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— gtatt:
259 rot) 35.—
260 anbere 45.—

— gefehlt, mit Stäbe» oerjiert, graoiert,
mit Kerbftönitt:

261 — — rot) 50.—
262 — — anbere 60.—

— gefcfjniht, gefiocf)en, eingelegt, mit Mo*
fait îc. :

263 — — rot) 90.—
264a — — anbere 100.—
2646 — ©itjmöbet au! gebogenem S3itct)ent)ots 70.—

— gepolftert, mit ober otpie ißofamen* W«?
terie :

juin i>et
urtgeWftert.

265 — — mit SRohpotfter, otjtie Überjug 70 %
266 — — mit Uberjug aul Baumwolle, Seinen,

gute, SRamie ober 2öoEe 80%
267 mit ttberjug aus ©ammet, püfch,

©eibe je.
*

100%

Sujul*, ©atanterie* unb ?ßf)an "

tafieartifet; fogen. Kteinmöbet
(Bipp* unb 9îauc|tifct)d)en, Blumen*
tifctje, ©ctfatuEen, Kaffetten> ©luil, ®o=
fen 2c.): S*-

per q
268a — in Berbinbitng mit ©ejtitftoffen, $ofa*

mentier* ober ißolfterarbeit 100.
268h — anbere 100.—
269 ©etjäufe für SBanbutwen unb Mufif*

bofen, auch in Berbinbung mit anbern
Materialien 60.—

gertige ^oljmaren alter Strt, im aE=

gemeinen ©arif nicht anbertoeit genannt:
270 — rot) 40.—
271 — anbere.-usA,v,. 50.—

Seiften (©täbe ju Bafpnen):
— rohgrunbiert :

272 — — gtatt, ofjtie Berjientng 40.—
273 — — oetjiert (ornamentiert) 60.—
274 — anbere 150.—

9tat)mett für ©pteget unb Söitber:
— rohgrunbiert :

275 —' — gtatt, otjne Berjlerung 60.—

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
frsfe schweizerische Fabhk für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lasiketten für Giesserêiôn efc.

Spezlal Ketten für Elevaroren, Eisenbahn Bind.ketten,
Notkupplung skeften. 5chiffsketten.üerüstketten'Pflügketten.

Gleitschutzketten für Automobile erc.
Grössfe Leistungsfähigkeit- GgenePrüfungsmascMne • Keuen höcftsfcf tfoflkrafr.

AUETRÄGE NEHMEN ENTOEOtNl
VEREINIGTE DRAM TWERK e_A.^G: J. 0|E

A.-G. DER VON MOOS SCHEN^erSENWERKE^^iC®'*
KhE55iC'#, phgersteg-RÖTI <zO«"CM>

276 oerjiert (ornamentiert) 80.—
277 — anbere 150.—

Korbflechterwa/ren, f. Kat. VII, F.
Korbmöbel :

278 — aul gtect)tweiben, pafetruten u. bgt. 40.—
— aul anbern Materialien:

279 — — nicht in Berbinbung mit ©ejctitftoffen 60.—
280 in Berbinbung mit SCejtitftoffen ober

gepolftert 100.—
NB. ad 278/280. Unter Korbmöbeln fiitb alle

©einarbeiten oerftanben, roeldfe fid) all Korbmadjer*
maren qualifizieren, toie 3trbeit§ftänber, SSIumentifdje,
©tagèren, Siotenfiänber, ©effet îc.

Bürftenbinberwaren:
— Bürftenf)ötjer :

281 — — oorgearbeitet, and) getobt 25.—
282 — — fertig ' 60.—
283 — vpinfel aEer 2lrt 50.—

— anbere, auch in Berbinbung mit anbern
Materialien :

284a ©taf)Ibraf)tbürften 50.—
284b rot) 90.—
285a gebeijt 90.—
285b poliert, tacfiert 3c. 200.—

©iebmacherwaren:
286 — mit rofjen ober blofj gebeijten gargen :

mit 33 ob en aul Sotjgeftecht, ^otjfpan,
rot)em ober oerjinftem ©ifen* ober ©taf)t=
brat)t, Kupfer* ober Meffingbraf)t 30.—

287 — anbere 60.—

Uerbandsweseii.
©djroeisenfcfie ®a§= unb Söafferfac^mönucr. 21m

24. guni tagte in 93 a f e I bie 3Serfteiter*Berfammlung
bei ©ct)meijerifbt)en ©al* unb äßafferfachmänneroereinl
jur ©rtebigung ber tjauptfäcEjtid) technifctjen ©raftanben.
9ta^t)er ftatteten bie SBerfteiter ber ©aftwirtgewerbe*
aulfteEung einen Befuct) ab, ber namentlich ber um*
fangreictjen StulfieEung oon ©alapparaten gemibmet mar.

©djnictser. Bereinigung für ^eimatfcijufc. Stuf ©in*
tabung ber ©ettion gnnerfct)weij tagte bie 15. ©enerat*
oerfammtung ber Bereinigung im SRathaufe in Slttborf,
nactjbem tagljuoor eine ©etegierten=Berfammtung in
Brunnen ooraulgegattgen mar. ®ie Bereinigung jät)tt
heute 6690 Mitgtieber in 15 ©eftionen. ©er gatjrel*
berictjt jeigte eine lebhafte ©ätigfeit unb ©teEungnahme
ju wichtigen gragen, j. B. über ba§ gür unb SSßiber

ben timer ©taufee, morüber fetbft fpeimatfchuhfreunbe
nid)t einig fittb, über ben Kuppetanbau be§ eibgenöffifcfjen
)}3oIi)technifum§ ufm. ©er Bortrag oon ®r. ©. Boerlin
(Bafet) über ©enfmatpftege bot ein umfaffenbeâ
Bitb, mie Baubentmäter in ibeatem Sinne gefctjütjt
.werben fotten. ift nid^t gefagt, ba| jeber unterge=
gangene alte Brunnen in genauer Kopie roieber t)erge=

fteflt merben foEe, roentt Beffere§, Üteues geboten werben
tann. 9tudh nicht, ba§ bei Bermutung oon nod) ältern
Baufragmenten unter ber Berpuhfd)id)t eineê fdjörten
alten Baue§ nun unbebingt erftere hemuêgefratft werben
müffe, ober eine atte KapeEe mit ntobernen greifen über=

matt wirb, für beren Berftänbnil bem Botfe ba§
Gëmpfinben abgeht.

@ine lebhafte Stulfpradje jeitigte bie Antwort bei
Bnnbelratel auf bie ©ingabe über ben ©chut) bel
Sanbfchaft§bilbe3bei@rftetlungoon@chwach=
unb ©tarfftromteitungen. ©er Bunbelrat, wie
beffen ©ienftfteüen gehen barin einig mit ben Beftre*
bungen bei ^eintatfd)uhel unb werben nach Möglichfeit
bie Kabetoertegung burdjführen unb audh bei ber Beoü
fton bei ©efe^el über ©tarf* unb ©dhwadhftromtettungen
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— glatt:
259 roh 35.—
269 andere 45.—

— gekehlt, mit Stäben verziert, graviert,
mit Kerbschnitt:

261 — — roh 59.—
262 — — andere 69.—

— geschnitzt, gestochen, eingelegt, mit Mo-
saik zc. :

263 — — roh 99.—
264a — — andere 159.—
2646 — Sitzmöbel aus gebogenem Buchenholz 79.—

— gepolstert, mit oder ohne Posamen- Zuschlag

terie:
zum Zoll der
migepolstert.

265 — — mit Rohpolster, ohne Überzug 79°/»
266 — — mit Überzug aus Baumwolle, Leinen,

Jute, Ramie oder Wolle 89°/o
267 mit Überzug aus Sammet, Plüsch,

Seide ?c.
' 199 °/o

Luxus-, Galanterie- und Phan- '

tasieartikel; sogen. Kleinmöbel
(Nipp- und Rauchtischchen. Blumen-
tische, Schatullen, Kassetten, Etuis, Do-
sen ?c.): Fr- Rp.

per q
268a — in Verbindung mit Textilstoffen, Posa-

mentier- oder Polsterarbeit 199.
2686 — andere 199.—
269 Gehäuse für Wanduhren und Musik-

dosen, auch in Verbindung mit andern
Materialien 69.—

Fertige Holzwaren aller Art, im all-
gemeinen Tarif nicht anderweit genannt:

279 — roh 49.-
271 — - 59.—

Leisten (Stäbe zu Rahmen):
— rohgrundiert:

272 — — glatt, ohne Verzierung 49.—
273 — — verziert (ornamentiert) 69.--
274 — andere 159.—

Rahmen für Spiegel und Bilder:
— rohgrundiert:

275 — — glatt, ohne Verzierung 69.—

umvk 4X715NÜ 755165(11/^7 viel.
kczle scààeUscUe fuc sleXlciscv gescvv/eizsle Xànev

>v>ei"r

Ketten alteret kür inckusltiells Zrvecke

ôpeiis! XsUsn lüc L!svscocsv^ ^lsevdsNn kinäXsNep.
5cklfkksttsn.L>smsMsUsN!pkI0sXsNsn.

Lleltschu^ksvsn lvcAucomc>8l>s,-cx.
Olüsske Lgene^rülungüMäbcüwe - ffeuen tiücNZkV

v » 4«7v/e«.xs^e».4. s oen voi^ ^>c>c>s sc«e^eîs'àk4>^àn»<cP!K^ea»«
»<ti555L.c>/. .rva>c:«'

276 verziert (ornamentiert) 89.—
277 — andere 159.—

Korbflechterwaren, s. Kat. VII, bV

Korbmöbel:
278 — aus Flechtweiden, Haselruten u. dgl. 49.—

— aus andern Materialien:
279 — — nicht in Verbindung mit Textilstoffen 69.—
289 in Verbindung mit Textilstoffen oder

gepolstert
à

199.—
IW, aä 278/289. Unter Korbmöbeln sind alle

Gestellarbeiten verstanden, welche sich als Korbmacher-
waren qualifizieren, wie Arbeitsständer, Blumentische,
Etageren, Notenständer, Sesselrc.
Bürstenbinderwaren:
— Bürstenhölzer:

281 — — vorgearbeitet, auch gelocht 25.—
282 — — fertig ' 69.—
283 — Pinsel aller Art 59.—

— andere, auch in Verbindung mit andern
Materialien:

284,1 Stahldrahtbürsten 59.—
2846 roh 99.—
285g. gebeizt 99.—
2856 poliert, lackiertrc. 299.—

Siebmacherwaren:
286 — mit rohen oder bloß gebeizten Zargen:

mit Böden aus Holzgeflecht, Holzspan,
rohem oder verzinktem Eisen- oder Stahl-
draht, Kupfer- oder Messingdraht 39.—

287 — andere 69.—

Schweizerische Gas- und Wasserfachmänner. Am
24. Juni tagte in Basel die Werkleiter-Versammlung
des Schweizerischen Gas- und Wasserfachmännervereins
zur Erledigung der hauptsächlich technischen Traktanden.
Nachher statteten die Werkleiter der Gastwirtgewerbe-
ausstellung einen Besuch ab, der namentlich der um-
fangreichen Ausstellung von Gasapparaten gewidmet war.

Schweizer. Vereinigung fiir Heimatschutz. Auf Ein-
ladung der Sektion Jnnerschweiz tagte die 15. General-
Versammlung der Vereinigung im Rathause in Altdorf,
nachdem tagszuvor eine Delegierten-Versammlung in
Brunnen vorausgegangen war. Die Vereinigung zählt
heute 6699 Mitglieder in 15 Sektionen. Der Jahres-
bericht zeigte eine lebhafte Tätigkeit und Stellungnahme
zu wichtigen Fragen, z. B. über das Für und Wider
den Urner Stausee, worüber selbst Heimatschutzfreunde
nicht einig sind, über den Kuppelanbau des eidgenössischen

Polytechnikums usw. Der Vortrag von Dr. G. Boerlin
(Basel) über Denkmalpflege bot ein umfassendes
Bild, wie Baudenkmäler in idealem Sinne geschützt
werden sollen. Es ist nicht gesagt, daß jeder unterge-
gangene alte Brunnen in genauer Kopie wieder herge-
stellt werden solle, wenn Besseres, Neues geboten werden
kann. Auch nicht, daß bei Vermutung von noch ältern
Baufragmenten unter der Verputzschicht eines schönen
alten Baues nun unbedingt erstere herausgekratzt werden
müsse, oder eine alte Kapelle mit modernen Fresken über-
malt wird, für deren Verständnis dem Volke das
Empfinden abgeht.

Eine lebhafte Aussprache zeitigte die Antwort des
Bundesrates auf die Eingabe über den Schutz des
Landschaftsbildes bei Erstellung von Schwach-
und Starkstromleitungen. Der Bundesrat, wie
dessen Dienststellen gehen darin einig mit den Bestre-
bungen des Heimatschutzes und werden nach Möglichkeit
die Kabeloerlegung durchführen und auch bei der Revi-
sion des Gesetzes über Stark- und Schwachstromleitungen
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bie nötigen Beftimmungen aufnehmen. Iber gerabe jet)t
foU mit ber ©rftetlung einer großen Überlanbleitung non
Slmfteg nact) Steinen begonnen roerbett, bie bal 2anb=
fdjaftlbilb am Urnerfee unb buret) bie $atfct)aften oon
Bttborf unb Sdjtogg flarf beeinträchtigen rairb. ®er
Begierunglrat oon Üri t>at bagegen einen fcharfen ißroteft
ertaffen, für ben bie Seftion Qnnerfct)roei5 lebhafte Unter--

ftütpng milt. ®ireftor Bingro'atb (Sugern) fpracE) für
bie Bereinigung ber ©teftrigitätlroerf e. @r

begriff bie fpeimatfchuhfreunbe, miel aber nach, baff biefe
Überlanbleitung fommen tnufj unb oorberfjanb nict)t
anber! gu erftetlen fei. ©erabe ber Krafttranlport bei
Bitomroerfe! in Kabeln buret) ben ©ottfjarbtunnet " f)abe

fernere Störungen bei biefem Spfiem gegeigt. ®ie Kabel»
technif ift nodt) nirf)t in ber Sage, ben Slnforberungett
entfpredjen gu t'önnen, unb ba 70—80,000 SSott, fpäter
fogar 100—130,000 Bolt gu übertragen finb, roenn bie

Kraftroerfe richtig aulgenüjgt roerben fotten, muffe batjer

pr Überlanbleitung gefcfjritten roerben. ©ireftor Bing»
roalb fpraef) bal ©ort für eine birette Fühlungnahme
bel Çeimatfctju^el mit ben SBerfleitungett bei Berbanbel
ber fcf)roeijerifct)en ©teftrigitätlroerfe, um mögtictjften ©in»
fluff für Schonung bei Sanbfctjaftlbilbe! p geroinnen.
®ie Berfammtung befctjtojj immerhin eine Befolution,
baff fie bie Freileitung in ber projezierten Form all
eine ftfjroere Sd)äbigung bei Sanbfd)aft!bilbe! empfinbet.

®ie Berfammtung roätjtte all neuen Dbtttann bei
Fentratoorftanbel ben bisherigen Schreiber ®r. ®. Boerlin
(Bafel). Sie befct)Iofj, an bie Begierung bei Kanton!
©raubünben eine Slbreffe p richten, baff bei bent
SSieberaufbau bei niebergebrannten ®orfe!
Sent nach Btögtictjf'eit bie alte Battroeife ge
roafjrt roerbe.

Bad) bem Banfett befict)tigten bie $eitnef)mer nod)
bie fteine £>eimatfct)ut}au!ftetlung im Batpaufe mit inter»
effanten Bitbern au! ber Fnnerfcfjroeij unb unter tun»
biger F^ung einige arctjitettonifd) bemerfenlroerte ©e=
bäube bei Berfammlunglortel.

©chroetj. Kaufmamtifche BtUtelftanbloereinigung.
Stntäfjlich ber ©aftroirtlgeroerbeaulfteltung in Bafel hielt
bie Kaufmannifctje SRittetftanbloereinigung ber Scfjroeij
ifjre orbenttietje ®elegiertenoerfammtung ab unter ber
Seitung bei ifMfibenten Kurer (Dtten). Sahrel» unb
Kaffenberict)te rourben otjne Dppofition genehmigt. ®ie
Betonung fdjliefft bei 11,386 Fr. @innat)men mit einem
Sötetjr oon 245 F%ab. Qu Stnerfennung feiner Ber»
bienfte um bie Btittelftanblberoegung tourbe Sorettg
(St. ©alten) pm ©fjrenmitglieb bei Berbanbel ernannt.
®em BorfdE)Iag ber ©efdjäftlleitung auf eine Statuten»
reoifion im Sinne ber 9lu!bef)nung bei Sätigfeitlgebiete!
tourbe pgeftimmt. ®ie ©efd)äft!teitung mit Kurer (Dtten)
at! Btäfibent tourbe beftätigt. Beu gewählt rourbe Faore
(Saufanne), ©in Ber treter ber Dftfctpoeij foil in bie ©e=
fd)äftlteitung in Berbinbung mit ben intereffierten Ber»
bänben berufen roerben. Stt! Bertreter ber ©rttppe
»anbet im $entratoorftanb be! Sdjroeig. ©eroerbeoer»
banbel rourben gewählt Kurer (Dtten), ©ran (Baratt)
unb Sauri (Schaffhaufen).

Uerscbiedenes.

f Kamiitfegermeifter ©mg Bnuman« » ©piefj in
Sieftal ftarb am 19. Funi in feinem 55. Sttterlja^r.

f Blalermeifter 3. 9B. S^roettbeler in Borber»
thaï (©ctjropj) ftarb am 21. $uni nach furger feftroerer
Kranffjeit im Sitter oon 29 Qätjren.

f Bialermeifter ^o^attn Fricbricf) in äßintertfpr
ftarb am 25. Suni in oon 53 Qafjren. ®er Ber»

ftorbette gettofj ben Bitf eine! tüchtigen unb geroattbten
©efctjäftlmannel.

f ©chrctncruteifter Qo^ann ©auöenj Fontana»
Braun in Fünts (©raubünben) ftarb ant 26. $uni int
Sitter oott 53 Qatjren.

©infuhrgefud)c. Stnt 1. Quti roirb für bie @iufut)r»
gefudje ein n e u e F 0 ï m «tat gur Bertoenbuttg fommen.
®ie Slitgabett guhanbett ber Seftion für ©in» unb 2tu!»
fuhr roerben roefentlich oereinfadjt, inbeitt nur ttod) bie

Stngabe bei Bruttogewichte!, ftatt toie biltjer bei SBertel,
oertangt roirb. ®ie ©ebiitjr toirb herabgefeht unb ftatt
00m 2Bert pro Kilogramm ber eingeführten 2Sare er»

hoben. ®ie neuen Formutare finb bei ber Seftion für
©itt» unb Slulfufjr bei eibgenöffifdjett Botflroirtfdjaftl»
bepartement! in Bent unb bei ben fantonaten £>anbel!»
fammern erhätttid).

®ie Koften ber SefienBpttunfl- (Korr.) ®ie mit
Spannung erroartetc-Beröffenttichung bei Stäbteinbci'el
bei Berbanbel Schroeijerifcher KonfitntPereine für beu
1. Btai 1921 geigt, bah bie Sebetilfjaltunglfoften Pom
1. Slpril bi! gum 1. SBai 1921 einen neuen ertjeblidjen
BücEgang gu bergeidjneu haben, inbem berfetbe bott F^-
2460.28 auf F^ 2264.28, ober um F^- 196.— ober
um 7,97% gefuttfen ift.

Beben bem Büdlgattg ber Kohtenpreife, ber hier
gtim erften 9Bal ftarf in! ©etoieht fällt, finb aud; faft
afle übrigen Sebenlmittet im greife gefunfen. ©ine
fteine ©rhöhuttg haben eittgig bie brei Strtifet, @rfa|»
fette, Kartoffeln im ®etailhaubel unb Sauerfraut er»
fahren. Slrtifel finb fid) im tßreife gleich geblieben,
»oährenb bie übrigen 39 bon ber Statiftif erfaßten 3tr=
tifel einen Bmlrüdgang aufroeifett.

Born Dftober 1920, bem .^ödjftftanb ber Neuerung,
bi! gum 1. SBai 1921 beträgt ber Bitdgang ber Sebeu!»
haltunglfoften nunmehr F^' 526.65 ober 18,86 7».
Bad) ben Berechnungen bei Sefretariate! bel Rentrai»
Oerb'anbe! Schtueigerifd)er Slrbeitgeberorganifationeit be=

trägt bie Berteuerung ber Sebenlhaltunglfoften am
1. SBai 1921 gegenüber bem 1. Suni 1912, auf roeldjett
Feitpunft biefel Sefretariat feine tnehrenoähnte Sta»
tiftif bafiert, noctj ritttb 957o.

®er Stäbteinbej bei Berbanbel Schioeigerifcher
Konfutttbereine hat betragen am:

1.. Dftober
'

1920 gc. 2790.53
1. Bobember „ „ 2756.76
1. ®egembet „ „ 2651.72
1. Sanuar 1921 „ 2591.70
1. Februar „ „ 2531.86
1. SBörg „ „ 2493.30
1. Slpril „ „ 2460.28
1. SBai „ „ 2264.28

Sn îoelcher SBeife bie nun befchloffenett unb auf
1. Suit 1921 in Kraft tretenben ijotlerhöhungen ber»
langfatnettb auf ben Beei^abbatt eintoirfen roerben, roirb
fich balb geigen.

Bauprcife unb ©ebäubeunterhaltuwglfofte«. Bîatt
fdjreibt ber Balter „Bationat»3tg." : ©I bürfte attge»
mein intereffieren, bafj fämtti^e Berufloerbänbe bei
Bauhanbroerf! (SBaurer, ©ipfer, Spengler unb fpotj»
geroerbe) foeben neue Breiltarife für ïaglohnarbeiteit
heraulgegebett haben, roetihe gegenüber bilher gang
toefentiich.e B^e^ermâ^igungen aufroeifen. ®ie
Berbänbe haben, um bie ©ebäubeunterhattunglfoften er»

träglich gu geftatten, fich bent Baubepartement unb bem
Sngettieur» unb 2lrct)iteftenoerem gegenüber nicht nur
verpflichtet, ihre ^Streife entfprechenb ben gefunfenen Boh»

Btt tutu. DopptlUBäcsflt« »ittti wir » rtklawitres,
«ua a««$iia« Hott» xm vtrwddta. Dit Bxtttlltlta.

M Mustr. schwetz. Haudw.-Zettnng („Meisterblatt") Nr. ìS

die nötigen Bestiminungen aufnehmen. Aber gerade jetzt
soll mit der Erstellung einer großen Überlandleitung von
Amsteg nach Steinen begonnen werden, die das Land-
schaftsbild am Urnersee und durch die Talschaften von
Altdorf und Schwyz stark beeinträchtigen wird. Der
Regierungsrat von Uri hat dagegen einen scharfen Protest
erlassen, für den die Sektion Jnnerschweiz lebhafte Unter-
stützung will. Direktor Ringwald (Luzern) sprach für
die Vereinigung der Elektrizitätswerke. Er
begriff die Heimatschutzfreunde, wies aber nach, daß diese

Überlandleitung kommen muß und vorderhand nicht
anders zu erstellen sei. Gerade der Krafttransport des
Ritomwerkes in Kabeln durch den Gotthardtunnel habe
schwere Störungen bei diesem System gezeigt. Die Kabel-
technik ist noch nicht in der Lage, den Anforderungen
entsprechen zu können, und da 70—80,000 Volt, später
sogar 100—130,000 Volt zu übertragen sind, wenn die

Kraftwerke richtig ausgenützt werden sollen, müsse daher
zur Überlandleitung geschritten werden. Direktor Ring-
wald sprach das Wort für eine direkte Fühlungnahme
des Heimatschutzes mit den Werkleitungen des Verbandes
der schweizerischen Elektrizitätswerke, um möglichsten Ein-
fluß für Schonung des Landschaftsbildes zu gewinnen.
Die Versammlung beschloß immerhin eine Resolution,
daß sie die Freileitung in der projektierten Form als
eine schwere Schädigung des Landschaftsbildes empfindet.

Die Versammlung wählte als neuen Obmann des

Zentralvorstandes den bisherigen Schreiber Dr. G. Boerlin
(Basel). Sie beschloß, an die Regierung des Kantons
Graubünden eine Adresse zu richten, daß bei dem
Wiederaufbau des niedergebrannten Dorfes
Sent nach Möglichkeit die alte Bauweise ge-
wahrt werde.

Nach dem Bankett besichtigten die Teilnehmer noch
die kleine Heimatschutzausstellung im Rathause mit inter-
essanten Bildern aus der Jnnerschweiz und unter kun-
diger Führung einige architektonisch bemerkenswerte Ge-
bäude des Versammlungsortes.

Schweiz. Kaufmannische Mittelstandsvereinigung.
Anläßlich der Gastwirtsgewerbeausstellung in Basel hielt
die Kaufmännische Mittelstandsvereinigung der Schweiz
ihre ordentliche Delegiertenversammlung ab unter der
Leitung des Präsidenten Kurer (Ölten). Jahres- und
Kassenberichte wurden ohne Opposition genehmigt. Die
Rechnung schließt bei 11,386 Fr. Einnahmen mit einen.
Mehr von 245 Fr. ab. In Anerkennung seiner Ver-
dienste um die Mittelstandsbewegung wurde Lorenz
(St. Gallen) zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt.
Dem Vorschlag der Geschäftsleitung auf eine Statuten-
revision im Sinne der Ausdehnung des Tätigkeitsgebietes
wurde zugestimmt. Die Geschäftsleitung mit Kurer (Ölten)
als Präsident wurde bestätigt. Neu gewählt wurde Favre
(Lausanne). Ein Vertreter der Ostschweiz soll in die Ge-
schäftsleitung in Verbindung mit den interessierten Ver-
bänden berufen werden. Als Vertreter der Gruppe
Handel im Zentralvorstand des Schweiz. Gewerbever-
bandes wurden gewählt Kurer (Ölten), Erny (Aarau)
und Lauri (Schaffhausen).

dmcdieà;.
P Kaminfegermeister Georg Baumann-Spieß in

Liestal starb am 19. Juni in seinem 55. Altersjahr.
-s- Malermeister I. M. Schwendeler in Vorder-

that (Schwyz) starb am 21. Juni nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 29 Jähren.

P Malermeister Johann Friedrich in Winterthur
starb am 25. Juni im Alter von 53 Jahren. Der Ver-

storben« genoß den Ruf eines tüchtigen und gewandten
Geschäftsmannes.

P Schreinermeister Johann Gaudenz Fontana-
Braun in Flims (Graubünden) starb am 26. Juni im
Alter von 53 Jahren.

Einfuhrgesuche. Am l. Juli wird für die Einfuhr-
gesuche ein neues F o r m ular zur Verwendung kommen.
Die Angaben zuhanden der Sektion für Ein- und Aus-
fuhr werden wesentlich vereinfacht, indem nur noch die

Angabe des Bruttogewichtes, statt wie bisher des Wertes,
verlangt wird. Die Gebühr wird herabgesetzt und statt
vom Wert pro Kilogramm der eingeführten Ware er-
hoben. Die neuen Formulare sind bei der Sektion für
Ein- und Ausfuhr des eidgenössischen Volkswirtschafts-
départements in Bern und bei den kantonalen Handels-
kammern erhältlich.

Die Kosten der Lebenshaltung. (Korr.) Die mit
Spannung erwartete Veröffentlichung des Städteindexes
des Verbandes Schweizerischer Konsumvereine für den

l. Mai 1921 zeigt, daß die Lebenshaltungskosten vom
1. April bis zum 1. Mai 1921 einen neuen erheblichen
Rückgang zu verzeichnen haben, indem derselbe von Fr.
2460.28 auf Fr. 2264.28, oder um Fr. 196.— oder
um 7,97 °/o gesunken ist.

Neben dem Rückgang der Kohlenpreise, der hier
zum ersten Mal stark ins Gewicht fällt, sind auch fast
alle übrigen Lebensmittel im Preise gesunken. Eine
kleine Erhöhung haben einzig die drei Artikel, Ersatz-
fette, Kartoffeln im Detailhandel und Sauerkraut er-
fahren. Zehn Artikel sind sich im Preise gleich geblieben,
während die übrigen 39 von der Statistik erfaßten Ar-
tikel einen Preisrückgang aufweisen.

Vom Oktober 1920, dem Höchststand der Teuerung,
bis zum 1. Mai 1921 beträgt der Rückgang der Lebens-
haltungskosten nunmehr Fr. 526.65 oder 18,8 6 °/o.
Nach den Berechnungen des Sekretariates des Zentral-
Verbundes Schweizerischer Arbeitgeberorganisationen be-
trägt die Verteuerung der Lebenshaltungskosten am
1. Mai 1921 gegenüber dem 1. Juni 1912, aus welchen
Zeitpunkt dieses Sekretariat seine mehrerwähnte Sta-
tistik basiert, noch rund 95"/».

Der Städteindex des Verbandes Schweizerischer
Konsumvereine hat betragen am:

I. Oktober 1920 Fr. 2790.53
1. November „ „ 2756.76
1. Dezember „ 2651.72
1. Januar 1921 2591.70
1. Februar „ „ 2531.86
1. März „ 2493.30
1. April „ „ 2460.28
1. Mai „ „ 2264.28

In welcher Weise die nun beschlossenen und auf
1. Juli 1921 in Kraft tretenden Zollerhöhungen ver-
langsamend auf den Preisabbau einwirken werden, wird
sich bald zeigen.

Baupreise und Gebäudeunterhaltungskosteu. Man
schreibt der Basler „National-Ztg." : Es dürfte allge-
mein interessieren, daß sämtliche Berufsverbände des
Bauhandwerks (Maurer, Gipser, Spengler und Holz-
gewerbe) soeben neue Preistarife für Taglohnarbeiten
herausgegeben haben, welche gegenüber bisher ganz
wesentliche Preisermäßigungen aufweisen. Die
Verbände haben, um die Gebäudeunterhaltungskosten er-
träglich zu gestalten, sich dem Baudepartement und dem
Ingenieur- und Architektenverein gegenüber nicht nur
verpflichtet, ihre Preise entsprechend den gesunkenen Roh-
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